13. Meine im Kreisblatte Stück 2, . 3, pro 1847 erlaſſene Verfügung über 
die von den Bäckern und Fleiſchern für ihre Bad- und Fleiſchwaaren anzufertigenden Selbſttaren 
und über die von den Polizeibehörden dieſerhalb vorzunehmenden Reviſionen, ſowie über die 
hierüber vierteljahrig zu erſtattenden Berichte, ſcheint in Vergeſſenheit gerathen zu ſeyn. — Ich 
bringe daher jene Verfügung hiermit in Erinnerung und fordere die Ortspolizeibehörden des 
Kreiſes auf, die ihnen durch die SH 72 und 73 der Verordnung vom 9. Februar 1849 (Geſ. 
S. pro 1849, S. 109,) beigelegte Befugniß ſofort in Ausführung zu bringen, die Bäcker und 
Backwaarenverkäufer zur Beſtimmung einer Selbfttare zu nöthigen und Contraventionen dagegen 
Unverzüglich zur Kenntniß des Polizeianwalts Behufs Erhebung der Anklage auf Grund des 
$ 186 d ewerbeordnung vom 17. Januar 1845 zu bringen. — Den am 20. d. M. fällig 
geweſenen Quartalbericht über die vorgenommenen Revifionen erwarte ich von den Polizeiverwal⸗ 
tungen beſtimmt bis zum 5. Februar c, ſowie die weitern Quartalberichte zum 15. April 
15. Juli, 15. October und 15. Januar eines jeden Jahres. — Die zu den angegebenen 
Terminen nicht eingegangenen Berichte werde ich ohne weitere Erinnerung durch Strafboten 
einholen laſſen. 

Kamienietz, den 21. Januar 1852. 


Der Königliche Landrath 
In Vertretung: v. Raczeck. 


14. Der im Kreisblatt Stück 4 unterm 13. d. M. hinter dem Knecht Franz 

Lempka erlaſſene Steckbrief, hat ſeine Erledigung gefunden, da Lempka wieder ergriffen worden iſt. 
Kamienietz, den 24. Januar 1852. | \ 

Der Königliche Landrat h 

In Vertretung: v. Raczeck. N 
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. 15. Die Ortsgerichte von Blaczeowitz, Boinlowitz, Brynnek, Czarkow, Kol. | 


Dombrowka, Hannuſſek, Jaſten, Kamienietz, Karchowitz, Kieleczka, Kopienitz, Koten, Langendorf, 
Lubek, Lubie. Mikoleska, Neudorf T., Tworog, Otmuchow, Pniow, Polom, Potempa, Radun, 
Kol. Sabinka, Schierot, Schwiniowitz, Weſſola, Woysko J., II. und III. Anth., Kigdzlag, 
Zacharzowitz und Zawada werden hierdurch angewieſen, 
befindlichen Parochianen, welche dem evangeliſchen Kirchenverbande in Tarnowitz angehören, 


. 


die Nachweiſungen der in den Gemeinden 


fpäteftens bis zum 1.5. Februar c. an den evangeliſchen Gemeinde -Kirchenrath zu Tarnowitz 


einzureichen. Aus den Nachweiſungen muß der Name, die Familienglieder-Anzahl und der 
monatliche Klaffen- reſp. Einkommenſteuer-Betrag erſichtlich ſehn. — Von denjenigen Ortſchaften, 
in welchen ſich keine evangeliſchen Einwohner befinden, müſſen bis zu dem beſtimmten Termine 
Negativatteſte eingeſchickt werden. 


M 16. Indem ich nachſtehend das von dem Directorium des Breslauer Gewerbe— 
Vereins entworfene Programm, die Ausſtellung ſchleſiſcher Induſtrie-Erzeugniſſe betreffend, nabſt 


den Anmeldungs- und Einlieferungs-Schema's A. und B. veröffentliche, fordere ich die ven 
Gewerbetreibenden und Landwirthe des Kreiſes zur möglichit zahlreichen Betheiligung an dieſem 


vaterländiſchen Unternehmen hierdurch auf. Gleichzeitig bemerke ich, daß eine Einladung zur 
Zeichnung von Vorſchuß-Anleihſcheinen zur Veftreitung der durch dieſes Unternehmen entſtehenden 
Koſten, in der hieſigen Amtskanzlei offen liegt. 


Kamienietz, den 23. Januar 1852. 


Der Köni 


Programm. 

Nachdem wir beſchloſſen haben, eine öffentliche 
Ausſtellung für die Induſtrie „ Bergwerks⸗ und land⸗ 
wirthſchaſtlichen Erzeugniſſe der geſammten Provinz 
Schleſien im Laufe dieſes Jahres zu veranſtalten, bringen 
wir dies mit dem Wunſche zur öffentlichen Kenntniß, 
daß dieſe Ausſtellung allerſeits eine erfreuliche, rege 
Theilnahme finden möge, und machen in Nachſtehendem 
die Beſtimmungen dekannt, welche für diefelbe feſtgeſetzt 
worden ſind. 

1. Die Austellung findet am hieſigen Orte vom 
24. Mai a. c. acht Wochen hindurch ſtatt. 

2. Die auszuſtellenden Gegenftände find bis zum 
15. April a. c. anzumelden und vom 1. bis 15. Mai 
fpäteftens einzuliefern. 

Zu dieſer Ausſtellung wird jedes ſchleſiſche 
Induſtrie⸗, Bergwerks- und landwirthſchaftliche Erzeug⸗ 
niß zugelaſſen, wenn daſſelbe von guter Beſchaffenheit ik 

4. Alle diejenigen, welche Gegenſtände für die 
Ausſtellung einſenden wollen, haben dieſelben nach dem 
hier beigedruckten Schema A zu deklariren und das 
letztere unter der Adreſſe 

An den Breslauer Gewerbeverein. 

6 Auoſtellungs⸗ Angelegenheit. 
einzuſenden. 

Die hochlöblichen landraͤthlichen Aemter und Ma⸗ 
giſträte der Provinz Schleſten werden in vorkommenden 
Fällen ſicher geneigt ſein, Anmeldungen, nach oben⸗ 
erwaͤhntem Schema ausgefertigt, anzunehmen und hieher 
zu befördern. a 


glich e 


In Vertretung: 


Landrat h 
v. Raczeck. 


5. Auf Grund der Anmelcung wird hier geprüft 


werden, ob ſich der angemeldete Gegenſtand für vie 
Ausſtellung eignet 80 
weitere Benachrichtigung. Sollte, was nur ausnahms⸗ 
weiſe vorkommen wird, der angemeldete Gegenſtand ſich 
für die Ausſtellung nicht eignen, ſo wird dem Anmelder 
binnen acht Tagen, vom Tage der Anmeldung an ger 
rechnet, Nachricht ertheilt werden. Fr 

6. Für die Empfangnahme und Auſſtellung der 
eingeſendeten Gegenſtände wird eine beſondere Com- 
million von uns gebildet werden. 

7. Wir geben der Hoffnung Raum, daß zur 
Unterſtützung unfered gemeinnützigen Unternehmens auf 
Erſaß der Transportkosten möglichſt verzichtet werden 
wird. Wo aber die Tragung der Transporrfoften durch 


Iſt dies der Fall, fo erſelgt keine 


uns beanſprucht wird, muß es bei der Anmeldung 


(Schema A,) in der betreffenden Rubrik vermerkt werden. 
Wir werden fotann dem Anmelder ſchleunigft Nachricht 
geben, ob und wie weit wir die Transportkoſten über 
nehmen können. 

8. Sämmitliche ausgeſtellte Gegenſtaͤnde werden 
für die Dauer der Ausſtellung von uns gegen Feuers⸗ 
gefahr verſichert. überdies forgrältig beaufſichtigt werden. 

9. Vor Beendigung der Ausſtellung kann kein 
Gegenſtand aus derſelben zurückgenommen worden. 
Auswärtige Einſender haben der Com miſſton (17 6) 
einen bier anweſenden Bevollmächtigten zu bezeichnen, 
an welchen die von ihnen bezeichneten Gegenſtände nach 
Beendigung der Ausſtellung abzuliefern find; denjenigen, 


- 


＋ 


welche in dieſer Hinſicht keine Beſtimmung getroffen 


| 


Angemeldet von dem 


haben, werden dieſelben auf ihre Gefahr reſp. durch 
die Poſt oder Spetition nach dem angegebenen Wohn⸗ 
oder Fabrik⸗Orte zurückgeſendet. Ebenſo iſt, falls der 
erkauf der eingeſendeten Gegenſtände beabſichtigt wird, 
derjenige, an welchen die Kaufluſtigen zu verweiſen 
ſind, der Commiſſton namhaft zu machen. Behufs 
der Vermittelung des Verkaufs eingeſendeter Gegen⸗ 
ſtaͤnde werden wir außerdem eine beſondere Commiſſion 
bilden, und ſteht dem Einſender frei, den Wunſch der 
Veräußerung durch dieſe auszuſprechen und den Ver⸗ 
kaufspreis anzugeben. Den eingeſandten Gegenſtänden 
kann eine Preisangabe angeheftet werden, um jo den 
Ei zur Kenutniß des Publikums zu bringen, Zur 
der osdelung des Verkaufsgeſchäfts jedoch tritt ſodann 
er oben erwähnte, nahmhaft zu machende Bevollmäch- 


ligte ein, da die Commiſſion ſi it dieſe 
[aM ‚ ſion ſich mit dieſer nicht bes 
faſſen kann. Mi! A 


Schema A. 


Anmeldung für die 


— — 
Der einzuſendenden einzelnen Stücke: 


——: ein ee a u 


* Nähere Benennung und Bezeichnung. 
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10. Für den Beſuch der Ausſtellung wird ein ſeiner 
Zeit zu beſtimmendes Eintrittsgeld erhoben; die Einſender 
von Gegenſtänden für dieſelbe haben jedoch freien Eintritt. 
a Zur Ermöglichung einer Prämiirung der 
am vorzüglichſten befundenen Gegenſtände ſind von uns 
die nöthigen Schritte bei den höchften Königlichen Be 
hörden eingeleitet worden, auch iſt uns ſowohl von 
dem Vorſtande des landwirthſchaftlichen Central⸗Vereins 
für Schleſien, als auch von mehreren hieſigen Innun⸗ 
gen eine Beihülfe zu dieſem Zwecke freundlichſt zugeſagt; 
endlich hoffen wir, durch das finanzielle Ergebniß det 
Ausſtellung ſelbſt hierzu noch Mittel zu gewinnen. 

Breslau, den J. Januar 1852, 
Das Direktorium 
des Breslauer Gewerbe⸗Vereins. 

Steinbeck, Bartſch, Elwanger, 
Geh. Ober-Bergrath. Buͤrgermeiſter. Geh. Ober: Regierungsrath 

und Oberbuͤrgermeiſter. 


Induſtrie⸗Ausſtellung zu Breslau 
im Mai 1852. 


wohnhaft zu 


Bemerkung. Die Anmeldungen find bis zum 15. April unter der Adreſſe: „Breslauer Gewerbe- Verein, 
Ausftellungs = Angelegenheit“ abzuliefern. 


Wird der Erſatz Angabe des 


Summa 


der nothwendigen des Verſicherungs⸗ 
Transvortkoſten Raumes Werthes der 
ganz oder theilm eiſe nach ausgeſtellten Stuͤcke. 
beanfprucht ? DEu$. 


HE Ir. 


Daß die oben bezeichneten Gegenſtände ſcleſſches Produkt find, versichert durch Namensunterſchriſt: 
en ten 1852. 


d 
Schema B. 


Einlieferungs⸗Declaration für die Induſtrie⸗Ausſtellung zu Breslau 
im Monat Mai 1852. 


Eingeſendet von dem 


wohnhaft zu 


Bemerkung. Die Einlieferung der Gegenſtaͤnde muß vom 1. bis foäteftens den 15. Mai geſchehen. 
Adreſſe: An den Breslauer Gewerbes Verein, Ausſtellungs-Angelegenbeit. 


S —— 
Name 


Der einzuſendenden 


Signatur Frachtpreis. 


Iſt das Namen Summa 


und Gegenftänve: des Collo, eingeſendete des des Verſiche⸗ 
Wohnort ER worin die | pro &r | Quantum, | Preis. ] Stück für 2 00 e 

des 2 Naͤhere Einfendung ]* den Preis 95 Einſender 
Producenten Bezeichnung. erfelgt. verkäuflich? Breslau. 


l 


Daß die oben bezeichneten Gegenſtände ſchleſiſches Produkt find, verſiche 


1 den ten 
nmerkung. Sfr der Einſender Kaufmann 
fo hat er dies ausdrücklich hier anzugeben. 


rt durch Namensunterſchriſt: 
N 
* 


1852. 


und wuͤnſcht die Geheimhaltung des von ihm namhaft zu machenden Prodycenten, 


« 


* 


ii 
* 


*. 


* 
Nerſonalch ron ik. 

Es find gewählt, beſtätigt und vereiret worden: 
der Freigärtner Franz Bienjek jun. als Schulze der 
Gemeinde Proboßczowitz, gi Freidauer George Grallka 
als Schulze der Gemeinde Klein - Kotulin, der Frei⸗ 
häusler Franz Kalus als Schulze der Gemeinde Elgot- 
Toſt, der Freigärtner Anton Bitomski als Schulze der 
Gemeinde Pawlowitz, und der Freibauer Joſeph Wo⸗ 
lauy als Gerichtsmann der Gemeinde Chechlau. 
Kamienietz, den 15. Januar 1852. 
Der Königliche Landrath 

In Vertretung: v. Raczeck. 


Im Auftrage des Herrn Ober-Präſidenten werde 
ich Dien ag, den 10. Februar d. J Vor- 
mittags 9 Uhr im magiſtratualiſchen Büreau zu 
Gleiwitz 1000 Stück Säcke, welche von den Naturaliens 
ſendungen für Nothleidende in Oberſchleſien disponibel 
geworden ſind, öffentlich gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meiſtbietenden verkaufen, wozu ich Kaufluſtige 
einlade. 

Kamienietz, den 22. Januar 1832. 

Der Königliche Landrath 

N In Vertretung: v. Raczeck. 
. T——T—T.. ae et 

Oeffentliche Vorladung. 

Der Tagearbeiter Carl Mitzka aus Mikultſchütz, 
Kreis Beuthen O/S., welchem am 23. November pr. 
aus dem Gaſthofe zum rothen Hirſch hierſelbſt ein 
Päckchen Sachen entwendet worden iſt, wird hierdurch 
zu ſeiner Vernehmung vorgeladen, da ſein derz itiger 
Aufenthal'sort unbekannt iſt. Die Reiſckoſten werden 
dem Mitzka ſofort nach ſeiner Vernehmung erſtattet 
werden. 

Großſtrehlitz, den 17. Januar 1852. 


Königliches Kreisgericht. 
0 Der Unterſuchungsrichter 
gez. Engelbrecht. 


— ¼t— — — 33333333333 ↄ 


Den Herren Gutebeſitzern und Gewerbetreibenden 
empfehle ich die hieſige amerikaniſche Mühle zur ges 
fälligen Benutzung, auf welcher nur fremdes Getreide 
a 31 Ar pro Scheffel gemahlen und a 1 %. 0 N 
für den Scheffel geſchrotet wird. — Jeder Mahlgaſt 
muß auf das Reellſte bedient werden, weil das Mühlen⸗ 
perſonal gerichtlich vereidet und etwaige Contraventionen 
ſtreng beſtraft werden. — Gleichzeitig wird bemerkt, 
daß die Mehlmaſchinen neu überzogen und daher vor⸗ 
zügliches Mehl liefern. f 

Kamienietz, im Januar 1852. 

Die Mühlen⸗Adminiſtration. 


tität Zimmt, im Gewicht von 24 44 als mutbmaßlich 
geſtoblen mit Beſchlag belegt worden. 


5 
* \ 
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Den Beam t machen ma. 93 
Im Auguſt a. br. iſt zu Peiskretickam eine Quon⸗ 


Der Juhaber 
gab an, ihn auf der Chauſſée zwiſchen Gleiwitz und 
Peiskretſcham gefunden zu haben. — Der Eigenthümer, 
oder diejenigen, welche über einen Diebstahl an dieſem 
Zimmt Auskunft geben können, werden erſucht, bei 
dem Unterzeichneten Anzeige zu machen. g 


Gleiwitz, den 17. Januar 1852. * 
Der Staatsanwölt 
Freytag. 


In der Nacht vom Freitage zum Sonnabende wurden 
mir nach erfolgtem Einbruch in meine Wohnung im 
Fritſcheſchen Hauſe folgende Sachen geſtohlen: 

5 Oberhemden, 10 Unterhemden, Zeichen D. S., 
7 Frauenhemden, Zeichen P. S., ein Paar weiße 
Ueberzüge von Gradel, ein Paar weiße Ueberzüge von 
Kambrai, ein Paar bunte Uleberzüge, rothkarrirt, 2 
weiße Bettdecken, 8 Paar Unterbeinkleider, 3 weiße 
Nachtjacken, 5 Handtücher, Zeichen J. B., 8 Hands 
tücher, Zeichen P. S., 3 große Tiſchtücher, Zeichen 
P. S., 4 Betttücher, Zeichen P. S., 2 Betttücher, Jeichen 
J. B., 4 Halstücher von Kattun, ein Paar Indelte, 
ein Paar Badeboſen, 2 weiße Taſchentücher, Zeichen 
Pauline Schlesinger, I Taſchentuch, ſchwarz gezeichnet 
P. S., 1 Taſchentuch, ungezeichnet, 1 ſchwarze Atlas 
weite, 1 weiße Piqueeweſte, 1 wollene Tiſchdecke, 4 
weiße Kaffee ⸗ Servietten, 1 Flinte, I Violine, 1 Ger) 
beit Betten ohne Ueberzüge, mit blaugeſtreifter Indelte, . 
1 bunte Bettdecke, 1 Paar Glacée-Handſchuhe, 2 
Schürzen von Kattun, 1 Herren-Rock von braunem 
Tuch. 

Ich warne vor deren Ankaufe, und ſichere Demjenigen, 
der die Erwittelung der Diebe und Herbeiſchaffung der 
geſtohlenen Sachen bewirkt, eine Belohnung zu. 

D. Schlesinger. 


Zwei in C⸗Federn hängende, auf eiſernen Aren „ge 
hende halbgedeckte, noch völlig brauchbare Wagen, 
zu deren einem ein Ganzverdeck vorhanden, ſind 
preismäßig zu verkaufen. Wo? ſagt der Verleger dieſes 
Blattes. 3 


Ein junger, tüchtiger Oekonom, welcher deutſch 
und polniſch ſpricht, und keine Anſprüche auf hohes 
Gehalt macht, kann als zweiter Verwalter ſofort eine 
Stelle erhalten; das Nähere iſt zu erfahren beim Vet 


leger dieſes Blattes. 


Schmiedehandwerkzeug nebſt Blaſebalg 
ſteht zum Verkauf beim Dominium Zawada bei 
Peiskretſcham. 
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